
Frischwasser  für  die  Fische
im Teich des Wasserparks
Was die Bayern zurzeit mächtig abbekommen, gibt es in unserer
Region  nicht:  kräftige  Regengüssen.  Deshalb  hielten  die
Mitarbeiter des Bergkamener Bauhofs am Dienstag im Wasserpark
nicht  nur  Räumstraße,  sondern  spendierten  den  Fischen  im
künstlichen Teich eine kräftige Portion Frischwasser. Weil sie
es über eine Fontaine haben plätschern lassen, gab es als
Zugabe jede Menge lebensnotwendigen Sauerstoff.

Dank der anhaltenden Trockenheit, unter der die Natur mächtig
leidet,  ist  der  Wasserspiegel  im  Wasserpark-Teich  bereits
kräftig gefallen. Es hätte nicht mehr lange gedauert und das
„Gewässer“ wäre umgekippt. Des bedeutet für die Fische, von
denen  einigen  eine  kapitale  Größe  erreicht  haben,  höchste
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Lebensgefahr. Die ist nun erstmal gebannt.

Die Seerosen fangen an zu
blühen.

Gespeist wird der Teich, der nicht nur für Enten, sondern auch
erstaunlich  vielen  Fischen  eine  künstliche  Heimat  bietet,
durch Regenwasser. Das wird unter anderem im Bereich Kaufland
und Platz der Partnerstädte gesammelt und zu einem Klärteich
auf  der  Westseite  der  Gedächtnisstraße  gepumpt.  Nach  der
biologischen Reinigung fließt unter der Gedächtnisstraße und
tritt an der Ostseite zu einer Art „Quelle“. Von dort geht es
in einem kleinen Rinnsal in den Teich hinein.

Übrigens: Die Bauhofmitarbeiter fischten am Dienstag auch –
jede Menge Müll wie Flaschen, leere Getränkedosen und anderen
Unrat aus dem Teich. Manche Besucher des Wasserparks haben
offensichtlich noch nicht die zahlreichen Mülleimer entdeckt.

 

6.  GWA-Buchtauschbörse

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/06/Seerose.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/6-gwa-buchtauschboerse-startet-dienstag-auf-dem-bergkamener-wertstoffhof/


startet  Dienstag  auf  dem
Bergkamener Wertstoffhof

Unter dem Motto biete Krimi suche Abenteuerroman, startet am
Dienstag, den 9. Juni 2015 die 6. Buchtauschbörse auf dem GWA
– Wertstoffhof in der Justus-von-Liebig-Straße 7. „Wir sind
ganz gespannt wie viele Bücher in diesem Jahr wieder abgegeben
und getauscht werden,“ so Abfallberaterin Regine Hees von der
GWA, „und wir hoffen, dass diese Aktion genauso  gut läuft wie
in den letzten fünf Jahren.

In  der  Sammelphase  vom  9.  Juni  bis  13.  Juni  2015  können
Leseratten gut erhaltene Bücher – Kinderbücher, Romane, Krimis
oder  Kochbücher  –  abgeben.  „Zeitungen,  Zeitschriften  und
Bücher aus Schule und Studium werden nicht angenommen“, betont
Regine Hees.

Zudem weist sie darauf hin, dass die Abgabemenge auf 30 Bücher
pro Person begrenzt ist.

Für jedes abgegebene Buch gibt es einen Gutschein, der in der
Tauschphase  vom  16.  Juni  bis  20.  Juni  2015  gegen  neuen
Lesestoff eingelöst werden kann. Die Gutscheine sind auch an
Freunde und Bekannte übertragbar.

 

Der Bergkamener Wertstoffhof ist dienstags und freitags von 10
bis 18 Uhr, mittwochs und donnerstags von 10 bis 15 Uhr und
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

 

Weitere Fragen beantworten gerne die Fachleute der GWA unter (
 0 800 400 1 400 – montags bis donnerstags von 8.30 bis 17 Uhr
und freitags von 8.30 bis 15.00 Uhr.
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Drei  Bienenvölker  sammeln
Nektar auf dem Bayer-Gelände
Sobald die Temperaturen steigen, nimmt der Flugverkehr am Bergkamener
Bayer-Standort  deutlich  zu.  Der  Grund  dafür  ist  klein,  pelzig  und
gestreift: Bienen. Drei Völker – zusammen rund 150.000 Tiere – haben bei
Bayer eine feste Bleibe gefunden und nutzen die nähere Umgebung zum
Nektar- und Pollensammeln. Verantwortlich dafür ist Norbert Alexewicz, 1.
Vorsitzender des Imkervereins Werne. In drei Bienenstöcken, gut versteckt
in  einem  kleinen  Birkenwäldchen,  hat  er  die  fleißigen  Insekten
untergebracht.

Bienen gelten zu Unrecht als aggressiv und gefährlich. Auf
Schutzkleidung  kann  Imker  Norbert  Alexewicz  bei  seinen
Routinekontrollen daher verzichten.
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Von dort aus starten sie ihre täglichen Flüge zur Nahrungsbeschaffung für
den  Nachwuchs.  „Denn  die  Brutpflege  ist  neben  der  Bildung  eines
Honigvorrats  ihre  wichtigste  Aufgabe“,  erklärt  Alexewicz,  der  sich
bereits seit mehr als 30 Jahren mit der Imkerei befasst. „Dass die Bienen
bei  ihrer  Sammeltätigkeit  gleichzeitig  zahlreiche  Wild-  und
Kulturpflanzen bestäuben, ist ein hoch geschätzter Nebeneffekt.“

Da  Bienen  sehr  Wärme  liebende  Insekten  sind,  hat  ihnen  die  kühle
Witterung  im  Mai  wenig  behagt.  „Bienen  fliegen  erst  ab  zehn  Grad
Außentemperatur.  Sonst  bleiben  sie  lieber  im  warmen  Bienenstock“,
verdeutlicht Alexewicz, den neben dem Wetter vor allem die natürlichen
Feinde der Bienen sorgen: Hornissen – und gelegentlich auch Spechte.

Mit ihrem kräftigen Schnabel picken Spechte Löcher in den Bienenstock, um
dann die Insekten – nicht den Honig – zu verspeisen. Zu den Aufgaben des
Imkers gehört es deshalb, diese Schäden schnell zu beseitigen. Auch
Norbert Alexewicz hat stets Spachtel und Füllmasse parat, wenn er seine
Bienen bei Bayer besucht.

6.  GWA–Buchtauschbörse
startet in der nächsten Woche
auf  dem  Bergkamener
Wertstoffhof
Unter dem Motto „Biete Krimi suche Abenteuerroman“, startet in
der kommenden Woche am Dienstag, den 9. Juni 2015 die 6.
Buchtauschbörse auf dem GWA – Wertstoffhof in der Justus-von-
Liebig-Straße 7. „Wir sind ganz gespannt wie viele Bücher in
diesem  Jahr  wieder  abgegeben  und  getauscht  werden,“  so
Abfallberaterin Regine Hees von der GWA, „und wir hoffen, dass
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diese  Aktion  genauso  gut  läuft  wie  in  den  letzten  fünf
Jahren.“

In der Sammelphase vom 9. Juni bis 13. Juni 2015 können
Leseratten gut erhaltene Bücher – Kinderbücher, Romane, Krimis
oder Kochbücher – abgeben. „Zeitungen, Zeitschriften und
Bücher aus Schule und Studium werden nicht angenommen“, betont
Regine Hees.

Zudem weist sie darauf hin, dass die Abgabemenge auf 30 Bücher
pro Person begrenzt ist.

Für jedes abgegebene Buch gibt es einen Gutschein, der in der
Tauschphase vom 16. Juni bis 20. Juni 2015 gegen neuen
Lesestoff eingelöst werden kann. Die Gutscheine sind auch an
Freunde und Bekannte übertragbar.

Der Bergkamener Wertstoffhof ist dienstags und freitags von 10
bis 18 Uhr, mittwochs und donnerstags von 10 bis 15 Uhr und
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samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Weitere Fragen beantworten gerne die Fachleute der GWA unter
?? 0 800 400 1 400 – montags bis donnerstags von 8.30 bis 17
Uhr und freitags von 8.30 bis 15.00 Uhr.

Bayer  in  Bergkamen  erhält
Auszeichnung  für
Umweltmanagement
Der verantwortungsbewusste Umgang mit Ressourcen ist für Bayer HealthCare
in  Bergkamen  selbstverständlich.  Zählt  es  doch  seit  jeher  zu  den
vorrangigen Unternehmenszielen, den Rohstoff- und Energieverbrauch zu
minimieren, Emissionen und Abfälle zu reduzieren und alle Anlagen sicher
zu betreiben. Um optimale Voraussetzungen dafür zu schaffen, unterwirft
sich Bayer HealthCare freiwillig in regelmäßigen Abständen dem strengen
Eco Management and Audit Scheme (EMAS) – besser bekannt als EU-Öko-Audit
–  dessen  Anforderungen  über  die  gesetzlichen  Auflagen  hinausgehen.
Kürzlich  hat  der  Standort  diese  Prüfung  wieder  mit  großem  Erfolg
bestanden.
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Trotz  gestiegener  Produktionsmengen  –  insbesondere  bei  den
Kontrastmitteln  –  ist  es  Bayer  HealthCare  gelungen,
Umweltkennzahlen  wie  beispielsweise  den  CO2-Ausstoß  zu
reduzieren.

Der Bergkamener Bayer-Standort erfüllt die EMAS-Auflagen und verfügt über
ein funktionierendes Umweltmanagement-System. „Das haben uns unabhängige
TÜV-Sachverständige  im  Rahmen  der  diesjährigen  Prüfung  einmal  mehr
bestätigt“,  sagt  Standortleiter  Dr.  Stefan  Klatt.  Aus  seiner  Sicht
besonders erfreulich: „Damit erkennen die Gutachter auch an, dass wir in
der Vergangenheit die richtigen Schwerpunkte gesetzt haben.“ Trotzdem
gebe es noch Kleinigkeiten, die es zu optimieren gelte. Klatt: „Diese
Punkte werden wir bis zum nächsten Audit gewissenhaft abarbeiten.“ Denn
auch  das  kontinuierliche  Verbessern  des  betrieblichen  Umweltschutzes
gehört zu den EMAS-Anforderungen.

EMAS  ist  ein  europäisches  Umweltmanagement-  und  Audit-System,  das
Unternehmen dabei unterstützt, ihre Umweltpolitik auf dem aktuellen Stand
zu halten. Firmen, die sich daran beteiligen, müssen die Auswirkungen
ihrer Tätigkeit auf die Umwelt detailliert erfassen und einen Prozess zur
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ständigen Verbesserung der Umweltleistung nachweisen. Beides wird durch
Betriebsprüfungen  unabhängiger  Umweltgutachter  einmal  jährlich
kontrolliert.

Die Umweltpolitik, das Umweltmanagement und die betrieblichen Umweltziele
von  Bayer  HealthCare  in  Bergkamen  sind  in  der  Umwelterklärung
dokumentiert, die das Unternehmen alle drei Jahre herausgibt. Die rund
80-seitige  Broschüre  kann  kostenlos  bei  der  Standortkommunikation
angefordert werden. Kontakt: Udo Feiler, Telefon 02307/65-2513.

„Werde  Entdecker“  beim
Kartoffelbauer Freisendorf am
kommenden Samstag
„Werde Entdecker“ heißt es am kommenden Samstag, 30. Mai, beim
Kartoffelbauer Freisendorf in Lünen-Niederaden.

Familie Freisendorf freut sich am Samstag, 30.05.2015, von
14:00-17:00  Uhr,  auf  einen  wunderschönen  Nachmittag  in
lockerer  Atmosphäre  mit  vielen  interessierten  kleinen  und
großen  Gästen.  Die  Veranstaltung  findet  auf  dem  Hof  der
Freisendorfs, Im Dorf 29, in Lünen-Niederaden, statt und ist
wie  immer  kostenfrei.  Die  „Entdecker“  werden  diesmal  das
Bergkamener Stadtgebiet verlassen und sich zu den Nachbarn
nach  Lünen  gesellen  –  schließlich  kennen  interessante
Freizeitangebote  keine  Stadtgrenzen.

Einen spannenden Tag beim Kartoffelbauern
erleben
Stöbern,  schauen  und  genießen  ist  am  kommenden  Wochenende
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angesagt. Bei der 3. „Werde Entdecker“-Aktion steht die Natur
mit  ihren  schmackhaften  Erzeugnissen  im  Vordergrund.  Alle
Interessierten sind herzlich dazu eingeladen, den Bauernhof
Freisendof mit all seinen unterschiedlichen Facetten einmal
genauer unter die Lupe zu nehmen. Die „Entdecker“ können sich
dabei auf einige ganz besondere Leckerbissen freuen: Es gibt
Kaffee und Kuchen in idyllischer Umgebung, einen Einblick in
den Arbeitsalltag eines Kartoffelbauern und den Hofladen und
Hintergründe zur Honigherstellung in der hauseigenen Imkerei.
Gegen  17:00  Uhr  findet  wieder  das  „Werde  Entdecker“-
Gewinnspiel statt. Der 1. Preis wird noch nicht verraten,
hängt  aber  selbstverständlich  mit  dem  Thema  „Bauernhof“
zusammen. Man darf gespannt sein.

Kartoffelbauer-Familie aus Leidenschaft
Der  Hof  Freisendorf  wird  bereits  seit  1955  erfolgreich  betrieben.
Friedhardt Freisendorf übernahm den Hof später von seinen Eltern. Seither
hat die Familie Freisendorf mit viel Herzblut Einiges auf die Beine
gestellt. So gibt es z. B. den Hofladen, in welchem – neben Kartoffeln
und Gemüse – frische Eier und Hähnchen direkt vom Hof angeboten werden.
Der Hofladen hat außer sonntags jeden Tag in der Woche geöffnet und
bietet  hierdurch  eine  gesunde  Alternative  zu  Lebensmitteln  vom
Discounter. An guten Ideen, um ihr Geschäft weiter nach vorne zu bringen,
mangelt es der Familie Freisendorf nie – wen wundert es also, dass in
Kürze bereits ein neues Highlight auf dem Bauernhof entstehen wird? Mehr
wird zu diesem Zeitpunkt hierzu allerdings noch nicht verraten. Der Hof
Freisendorf  liegt  in  Niederaden  und  ist  sehr  gut  an  wunderschöne
Radrouten angebunden. Radfahrer und Wanderer können rund um den Hof
wunderbar in idyllischer Umgebung eine Pause machen.

Zur „Werde Entdecker“-Reihe

Einmal  Kühe  melken,  Robin  Hood  sein,  in  die  Tiefe  eines
Stollens  hinabsteigen  oder  idyllische  Kaffeeträume  auf  dem
Kartoffelhof genießen? Natur pur und vieles mehr erleben alle
interessierten Bergkamener Bürgerinnen und Bürger im Rahmen
der Reihe „Werde Entdecker 2015“, die jeweils einmal im Monat



von  März  bis  einschließlich  November  diesen  Jahres
stattfindet.  Gemeinsam  mit  dem  „Kleinen  Arbeitskreis
Tourismus“ öffnen Betriebe und Vereine wie bereits 2013 ihre
Türen  und  zeigen  einmal  mehr,  dass  die  Stadt  ein  überaus
interessantes  und  abwechslungsreiches  Freizeitangebot
bereithält. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei
und steht allen Generationen offen. An jedem Aktionstag gibt
es  zudem  ein  Gewinnspiel.  Nähere  Informationen  zur  Reihe
erhalten  Interessierte  bei  Simone  Krämer,  Tourismusförderin
der  Stadt  Bergkamen,  unter  Tel.  02307-965-229,  per  E-Mail
unter  tourismus@bergkamen.de  und  im  Internet:
www.bergkamen.de/werde-entdecker.

Statt  Einweihungsfeier:
Gartencenter  Röttger  schenkt
jeder  Bergkamener  Kita
Saatgut und Pflanzen für je
250 €
Pünktlich zum Frühlingsanfang hatte das Gartencenter Röttger
die neue Kalthalle in Betrieb genommen. Statt einer opulenten
Einweihungsfeier gibt es jetzt für jede der 13 Bergkamener
Kitas  Saatgut  und  Pflanzen  im  Wert  von  250  Euro  für  die
Kindergarten-Gärten.
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Geschäftsführerin Claudia Röttger übergibt den Spendenscheck
für die Kindergärten an Bürgermeister Roland Schäfer.
(Falk Stankowski, ganz links; Walter Kärger, ganz rechts)

Für sie sei es ganz wichtig, dass die Kinder früh erfahren,
wie  Obst  und  Gemüse  wachsen,  bevor  sie  gegessen  werden,
erklärte  Geschäftsführerin  Claudia  Röttger  gegenüber
Bürgermeister  Roland  Schäfer,  der  das  Gartencenter  am
Mittwochmorgen in Begleitung des Amtsleiters für Bauberatung
und Bauordnung Falk Stankowski und des Wirtschaftsförderers
Walter Kärger das Gartencenter besuchte.

Seniorchef  Wilhelm  Röttger  und  die  Firmeninhaberin  Claudia
Röttger  präsentierten  den  Gästen  die  neu  geschaffenen
Verkaufsflächen der Freilandhalle. „Hier können wir nun auf
über  1.600  Quadratmeter  unsere  Blumen,  Stauden  und
Gartenpflanzen  unter  optimalen  Klimabedingungen  anbieten“,
berichtet  die  Geschäftsführerin  des  Familienbetriebes  nicht
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ohne Stolz. Unter anderem reagiert das Bergkamener Unternehmen
auf geänderte Kaufverhalten und Kundenwünsche: Wer Pflanzen
und  andere  Dinge  für  den  Garten  kauft,  will  dabei  nicht
unbedingt auch nass werden

Claudia  Röttger  übergab  während  des  Besuchs  Bürgermeister
Roland Schäfer einen Pflanzgutschein für alle Kindergärten im
Stadtgebiet. „Jeder Kindergarten wird sich bei uns nun Saatgut
und  Gartenpflanzen  im  Wert  von  250  Euro  abholen  können“,
teilte Röttger dem Bürgermeister mit.

Schäfer zeigte sich hoch erfreut über diese großzügige Spende.
„Im Namen unserer insgesamt 13 Kindergärten im Stadtgebiet
darf ich mich für diese Spende ganz herzlich bedanken. Mit den
insgesamt 3.250 Euro leistet das Unternehmen nicht nur einen
nicht zu unterschätzenden Beitrag zur Naturerziehung unserer
jüngsten  Mitbürger,  sondern  dokumentiert  damit  auch  in
besonderer Weise seine Verbundenheit mit dem Standort und der
Region“,  so  der  Bürgermeister  bei  der  Entgegennahme  der
Spende.

 

Aktionskreis  feiert
Geburtstag  und  wünscht
Windräder auf den Bergehalden
Der  Aktionskreis  Wohnen  und  Leben  Bergkamen  wollte  es  am
Wochenende  nicht  damit  bewenden  lassen,  sein  10-jähriges
Bestehen  auf  der  Ökologiestation  ausgiebig  zu  feiern.  Am
Sonntag  ging  es  deshalb  um  die  Frage:  Wie  kann  die
„Energiewende“  auch  in  ehemaligen  Bergbaustandorten  des
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Kreises Unna – mit besonderem Blick natürlich auf Bergkamen –
angegangen und gestaltet werden.

Kunstaktion  des  Aktionskreises  für  Windräder  auf  den
Bergehalden.

Zu  der  von  dem  Aktionskreismitglied  Jochen  Nadolski-Voigt
moderierten Diskussion waren eingeladen worden: Martin Tönnes
als stellv. Direktor des RVR (zuständig für Planung), Jochen
Baudrexl als Geschäftsführer der GSW, Dr. Michael Dannebom als
Wirtschaftsförderer  des  Kreises  Unna,  Kerstin  Ciesla  als
Mitglied des Vorstandes des NRW-Landesverbandes des BUND sowie
als  Ersatz  für  Franziskus  Kampik  (Bürgerenergie)  der
Vorsitzende  des  Aktionskreises  Karlheinz  Röcher.
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Podiumsdiskussion zum Thema
„regenerative Energien“.

Gekommen  waren  außerdem  rund  35  interessierte  Bürger.  In
seinem  Impulsreferat  ging  Martin  Tönnes  auf  die  einzelnen
Arbeitsgebiete  des  RVR  mit  dem  Schwerpunkt  „Umsetzung  der
Energiewende“ ein. In der anschließenden Diskussion zielte die
Moderation vor allem darauf ab, durch gezielte Fragen an die
einzelnen  Diskutanten  konkrete  Aussagen  zu  ersten  oder
weiteren  Schritten  bei  der  Bewältigung  dieser
gesamtgesellschaftlichen  Aufgabe  zu  entlocken.

Dass  hier  Handlungsbedarf  im  Kreis  Unna  besteht,  ist
zweifelsfrei: Bei der Erzeugung von Strom aus regenerativen
Energien bringt es der Krs. Unna mal gerade auf 10%, während
der Bundesdurchschnitt bereits bei über 25% liegt. Auch dass
sich bereits als „Energiewende-Stadt“ bezeichnende Bergkamen
liegt  nach  Überzeugung  von  Karlheinz  Röcher  „bei  strenger
Betrachtung“ (Anteil des EEG-Stroms ist von 64% in 2011 auf
aktuell 51% gesunken wegen des Rückgangs der Stromerzeugung
aus Grubengas) bei lediglich 3,8% (595 Photovoltaik-Anlagen im
Stadtgebiet, ein Windrad, eine Biogas-Anlage).

Die  Diskussion  entwickelte  sich  am  spannensten  bei  der
konkreten  Forderung  des  Aktionskreises,   die  Bergehalde
„Großes  Holz“  zu  einem  Standort  für  erneuerbare  Energien
weiterzuentwickeln. Dass die Dinge hier nicht voran kommen,
ließ sich nicht an den Diskutanten festmachen: RVR, GSW, BUND
und Aktionskreis  würden die Projektierung von zwei bis drei
modernen Windrädern auf der Halde im nordöstlichen Bereich
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befürworten. Das Modell könnte sein: Die GSW als Betreiber mit
einer Beteiligung der Bürger, z.B. über die Genossenschaft
„Die Energiegesellschafter eG“ mit Sitz in Kamen.

Entscheidend sei jedoch, so Röcher, ob die Stadt Bergkamen
sich da einreiht und eine Änderung des Flächennutzungsplans
für die Halde betreiben wolle. Im Zuhörerkreis vermissten die
Veranstalter Vertreter der SPD-Mehrheitsfraktion im Stadtrat
und der Verwaltung. Sie seien ebenso eingeladen worden, hieß
es.

Nach einer kleinen Stärkung machte sich dann noch mal ein
Wandergruppe auf den Weg von der Ökostation auf die Halde
„Großes  Holz“,  um  „im  Gedenken  an  Hermann  Scheer  (SPD-
Politiker,  MdB  und  Umweltaktivist)“  der  Forderung  des
Aktionskreises durch die Kunst-Aktion „Wir pflanzen Windräder
und  lassen  Ballons  in  den  Himmel  steigen“  Nachdruck  zu
verleihen. Mit Sonne und Wind meinte es auch der „Wettergott“
gut mit den Protagonisten und bürgerschaftliches Engagement
kann durchaus auch Freude bereiten.

Mit dem Rad an die Lippe
Am Sonntag, 3. Mai, zeigt der Arbeitskreis Umwelt und Heimat
Lünen  die  Schönheit  und  Schutzbedürftigkeit  des  größten
zusammenhängenden Naturschutzgebietes im Kreis Unna.

Die familienfreundliche Radtour beginnt um 9.30 Uhr auf dem
Parkplatz am Stadttheater Lünen, Kurt-Schumacher-Straße. Auf
der  Nordseite  geht  es  Richtung  Buddenburg  durch  die
Auenlandschaft  an  der  Lippe  und  zurück  auf  der  Südseite,
insgesamt ca. 15 Kilometer ohne größere Steigungen. Zahlreiche
heimische Singvögel sind zu sehen und zu hören. Mit etwas
Glück bezaubert sogar der Gesang der Nachtigall. Etwa um 12.00
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Uhr ist man wieder zurück am Stadttheater. Teilnehmer sollten
an angemessene Kleidung und ein Fernglas denken.

Frühling  am  Römerberg  –
Naturkundlicher  Spaziergang
mit dem Umweltzentrum
Am Sonntag, 3. Mai, kann man sich gemeinsam mit Dr. Götz Loos
vom Umweltzentrum auf Spurensuche in Oberaden begeben. Was
blüht im Bereich der alten römischen Siedlungsstätte und ihrer
Umgebung?  Welches  sind  die  landschaftlichen  Besonderheiten
dieser  Örtlichkeit,  die  für  die  Römer  von  strategischer
Bedeutung war? Diesen Fragen wird bei einem etwa zweistündigen
naturkundlichen  Spaziergang  nachgegangen,  der  um  14.00  Uhr
beginnt. Treffpunkt ist die Ecke Alisostraße/Am Römerberg in
Bergkamen Oberaden. Die Teilnahme kostet 5,- € pro Person.

4. Earth Day am Wertstoffhof:
Elektro-Schrott  sammeln  für
Bergkamener Grundschulen
Man kann sie schon fast eine Traditionsveranstaltung nennen,
die Elektro-Schrott-Sammlung am Wertstoffhof in Bergkamen, die
in  den  letzten  drei  Jahren  von  dem  Bergkamener
Elektrorecycling-Unternehmen  Sims  M+R  GmbH  und  der
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Kreisentsorgungsgesellschaft GWA in Kooperation mit der Stadt
Bergkamen  durchgeführt  wurde.  Nach  den  bisherigen  Erfolgen
haben sich die Veranstalter entschlossen, die Sammelaktion am
Wertstoffhof Bergkamen am kommenden Samstag, 25. April, erneut
durchzuführen.

Bisher haben das Städtische Gymnasium, die Gesamtschule
Bergkamen und im letzten Jahr die Realschule Oberaden
profitiert. Nun sind es die Bergkamener Grundschulen, die
gefördert werden sollen.

Bürger, die an diesem Samstag am Wertstoffhof an der Justus-
von-Liebig-Straße 7 ein ausrangiertes Elektrogerät abgeben,
tragen damit nicht nur zum Umweltschutz bei, sie unterstützen
gleichzeitig die jüngsten Bergkamener Schülerinnen und
Schüler. Ab 3.000 kg Sammelmenge spendet Sims M+R eintausend
Euro, ab der doppelten Menge sind es sogar 2.500 €.
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Von 9 bis 13 Uhr können an diesem Samstag Elektroaltgeräte
abgegeben werden. Die Abgabe erfolgt auf einer
gekennzeichneten Fläche des Parkplatzes links vor der Einfahrt
zum Wertstoffhof. Die Veranstalter bitten, die Ausschilderung
zu beachten. Als Dankeschön wird allen Unterstützern dieser
Aktion eine schmackhafte Bratwurst serviert und ein kleines
Präsent überreicht. Die Fachleute von Sims M+R und der GWA
geben darüber hinaus interessante Informationen zum Recycling
von Elektroaltgeräten.

Sims M+R und GWA möchten mit der Aktion auf die Notwendigkeit
der getrennten Sammlung von Elektroaltgeräten aufmerksam
machen. Dabei geht es sowohl um die ordnungsgemäße Entsorgung
von Schadstoffen als auch um die Schonung von Ressourcen durch
die stoffliche oder auch energetische Verwertung von
Rohstoffen. Die Aktion findet im Rahmen des Earth Day statt,
einem international gefeierten Umwelttag. 


